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1. Bezirksklasse Herren Osnabrück

Blau-Weiß Hollage : SC Schölerberg 
Samstag, 25.03.2023, 16:00 Uhr

Recker in Einzel und Doppel ungeschlagen

Mit einem 9:2-Heimerfolg gegen den SC Schölerberg hat Blau-Weiß Hollage am Samstag in weniger
als 175 Minuten zwei Punkte in der 1. Bezirksklasse Herren Osnabrück gesammelt. Beim SC
Schölerberg lief nicht viel zusammen. Auch das Satzergebnis drückte die Überlegenheit an diesem
Nachmittag aus: Mit 29:14 behielten die Gastgeber deutlich die Oberhand. Zu beachten ist ferner,
dass Blau-Weiß Hollage mit 2 und der SC Schölerberg mit 3 Ersatzspielern antrat.

Mit den Eröffnungsdoppeln ging es los. Nicht einen Satzgewinn überließen Recker / Leschinski ihren
Gegnern Westendorf / Heidrich beim in Sätzen deutlichen 3:0-Erfolg und holten damit einen Punkt
für die Heimmannschaft. 11:7, 6:11, 11:9, 5:11, 11:5 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als
Sprehe / Biemann und Leive / Heyen den letzten Ballwechsel spielten. Bis in den Fünften ging die
Partie zwischen Bartke / Stallkamp und Kull / Lang, die Bartke / Stallkamp letztendlich mit 3:2 für
sich entscheiden konnten. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei
Punkten Vorsprung für Bartke / Stallkamp zu Ende ging. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln
lautete derweil 3:0. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Mit 11:4, 11:2, 6:11, 11:7 gewann wenig
später Julian Recker gegen Jens Ole Heyen und gab dabei nur einen Satz ab. Die Partie hätte also
insgesamt auch knapper ausgehen können. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte Kai
Leschinski letztlich auf Lager, um Matti Leive final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie
6:11, 6:11, 6:11. Da war final wirklich nichts zu holen. Beim Stand von 4:1 ging es nun weiter, als
das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Ein aufgrund der großen TTR-Unterschiede nicht so
erwartbares hartes Stück Arbeit hatte derweil Hendrik Sprehe beim 11:7, 11:9, 6:11, 9:11, 11:7
gegen Michael Kull zu verrichten. Fünf Sätze beharkten sich Felix Biemann und Nils Westendorf,
bevor der Gastspieler einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte. Bevor sich dann
wenig später das untere Paarkreuz begegnete, stand es zu diesem Zeitpunkt 5:2. Mattis Bartke hatte
dann gegen Johann Heidrich, wie im Vorfeld erwartet werden musste, bei seinem Sieg in drei Sätzen
indessen wenig Schwierigkeiten. Da gab es nichts zu rütteln. Beim 3:0 gegen Christian Lang fand
Sebastian Stallkamp von Anfang an die richtige Ausrichtung in seinem Spiel. Vor dem Duell der
Einser stand es mittlerweile 7:2. Überzeugend war der 3:0-Erfolg von Julian Recker gegen Matti
Leive. Durch diese Niederlage weist die Saison-Bilanz von Leive nun 18 Siege bei 16 Niederlagen
aus. Nur einen Satz verlor Kai Leschinski beim 11:4, 10:12, 11:7, 11:9 gegen Jens Ole Heyen und
holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Das letzte Spiel führte somit im Ergebnis zum
eindeutigen Endstand von 9:2.

Nach diesem Mannschaftskampf geht es nun für Blau-Weiß Hollage am 01.04.2023 gegen den VfL
Kloster Oesede erneut um Punkte. Die Mannschaft des SC Schölerberg erreichte nach ihrem letzten
Saisonspiel hingegen ein abschließendes Punkteverhältnis von 19:17. Für sie ist die Saison damit
vorbei.

 Statistik:
 Blau-Weiß Hollage

Doppel: Recker / Leschinski 1:0, Sprehe / Biemann 1:0, Bartke / Stallkamp 1:0 
Einzel: J. Recker 2:0, K. Leschinski 1:1, H. Sprehe 1:0, F. Biemann 0:1, M. Bartke 1:0, S. Stallkamp
1:0 

 SC Schölerberg
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Doppel: Leive / Heyen 0:1, Westendorf / Heidrich 0:1, Kull / Lang 0:1 
Einzel: M. Leive 1:1, J. Heyen 0:2, N. Westendorf 1:0, M. Kull 0:1, C. Lang 0:1, J. Heidrich 0:1


